
Einen super Start hatte
unser Schwarzwaldkri-
mi »Leser schreiben für
Leser«: Christoph W.
Bauer fiel die Wahl unter
den vielen kreativen
Vorschlägen für die
zweite Folge sehr, sehr
schwer. Er entschied
sich schließlich für die
Fortsetzung einer Auto-
rin aus Mühlenbach, die
unter dem Pseudonym
»Tannenzäpfle« schreibt.

D
ie Kommissarin Isabel-
la Baller war mit ihrem
Hund Einstein gerade

auf dem Weg nach Stuttgart,
um sich einen neuen Hut zu
kaufen, als sie zum Einsatz ins
Schwimmbad gerufen wurde.
Dort trieb eine weibliche Lei-
che: Dagmar Sonnele, die Frau
des Reichen Hermann Sonnele.
Bademeister Paul Fröhlicher
hatte Bellaballa gerufen. Er
hatte Hermann Sonnele in der
Nähe des Schwimmbads gese-
hen, und bei ihm die Schwes-
ter der Toten Vera. Hatte Fröh-
licher, der seine neue Freundin
Vanessa vorstellte, etwas mit
Dagi? Und wem gehört das
überzählige Fahrrad vor dem
Schwimmbad? Das war, kurz
zusammengefasst, der Plot für
den neuen Schwarzwaldkrimi.
Und so geht’s nun weiter:

Isabella blickte gedanken-
verloren über die glatteWasser-
oberfläche, auf der der Körper
der leblosen Dagi wie eine Bad-
einsel trieb. »Die Todesursache
und den Zeitpunkt des Todes
wird die Gerichtsmedizin klä-
ren. Ich werde als nächstes mit
dem Ehemann sprechen.« Wäh-
rend Bellaballa noch überlegte,
dass Hermann Sonnele sowohl
Opfer als auch Täter sein könn-
te, trabte Einstein schwanzwe-
delnd heran.. . imMaul eineDa-
menhandtasche.

Neid oder Eifersucht?

»Edles Teil!«, entfuhr es der
Liebhaberin schöner Dinge –
und sie setzte auf ihre imagi-
näre Einkaufsliste noch eine
passende Handtasche zumHut.

Mit schrillemTon und leicht
verzogenemMund rief Vanessa
aus: »Die gehört Dagi!« War da

etwa Neid oder gar Eifersucht
im Spiel?, fuhr es der Kommis-
sarin durch den Sinn.

Der Inhalt der Tasche war
überschaubar: Papiertaschen-
tücher, eine Geldbörse, ein ro-
ter Lippenstift, ein Schlüssel-
bund und . . . Isabella Bahler
stutzte kurz . . . ein positiver

Schwangerschaftstest. Routi-
niert packte sie die einzelnen
Beweisstücke in Plastikbeutel
und übergab sie einem Polizei-
beamten, der gerade den Tat-
ort mit Absperrband sicher-
te. Paule stand daneben und
lamentierte: »Wenn wir heu-
te nicht öffnen, verärgern wir
die Besucher noch . . .was zum
Teufel?« Plötzlich kam er ins
Stocken, weil Einstein wie ein
geölter Blitz an ihm vorbei-
schoss.

Bellaballa sah gerade noch,
wie er einen Fahrradfahrer
verfolgte, der um die Ecke bog.

Nun sind Sie wieder an der Reihe,
liebe Leser und Mitautoren. Spin-
nen Sie die Geschichte weiter – die
Spielregeln lesen Sie unten.

War die tote Dagmar schwanger?
Schwarzwaldkrimi »Leser schreiben für Leser« (2): Handtasche mit aufschlussreichem Inhalt taucht auf

Kommissarin Isabella Bahler findet in der Handtasche, die angeblich der toten Dagi gehörte, einen
positiven Schwangerschaftstest. Das stimmt sogar Einstein nachdenklich. Zeichnung: Stefan Dinter

Nun sind Sie wieder an der
Reihe. Schreiben Sie die zwei-
te Folge unseres Krimis (nicht
mehr als 70 Zeilen à 30 An-
schläge oder ca. 200 Wörter).
Senden Sie Ihren Beitrag bis
spätestens Montag, 30. Mai,
10 Uhr per E-Mail an lokales.
kinzigtal@ reiff. de, versehen
mit Ihrer Adresse und mit ei-
nem Pseudonym.

Eine wichtige Neuerung
gegenüber den vergangenen
Jahren: Aus Sicherheitsgrün-
den können Sie uns kein
Word-Dokument mehr schi-
cken. Kopieren Sie den Text
am besten direkt in Ihre E-
Mail – oder wandeln Sie al-
ternativ das Word-Dokument

in ein PDF um.
Die von Ihnen geschrie-

bene Fortsetzung geht nur
unter dem Pseudonym an
Christoph W. Bauer. Dieser
sucht eine passende Fort-
setzung aus, die Stefan Din-
ter aus Stuttgart illustriert.

Der dritte Teil erscheint
am nächsten Donnerstag –
dann beginnt dasselbe von
vorn. Insgesamt sind sechs
Folgen vorgesehen. Erst am
Schluss werden die Namen
aller Autoren veröffentlicht.
Die sechste Folge kürt das
Publikum bei einer öffentli-
chen Veranstaltung am Mitt-
woch, 22. Juni, im Badepark.

Niemand schreibt für den

Papierkorb: Es wird zwar nur
jeweils eine Folge in der Zei-
tung veröffentlicht, unter
www.bo.de sind aber alle
möglichen Fortsetzungen im
Internet zu finden. So kann
sich jeder ein Bild davon ma-
chen, was andere für Einfäl-
le hatten, den Krimi weiterzu-
schreiben.

Alle Autoren, die am
Krimi mitschreiben und
an der Abschlussver-
anstaltung teilnehmen
(selbstverständlich als
Gäste der MITTELBADISCHEN
PRESSE) erhalten eine Auto-
renkarte für freien Eintritt bei
allen Veranstaltungen des
Hausacher Leselenz.

Die Spielregeln
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Die Personen
Christoph W. Bauer stellt
die Personen vor:

◼ Isabella Bahler, ge-
nannt Bellaballa: Kom-
missarin, Mitte 40, hat
eine Vorliebe für Hüte.
◼ Einstein: ihr Hund
◼ Dagmar Sonnele: ge-
borene Neubauer – das
Opfer. Etwa 35 Jahre alt,
verheiratet mit Hermann
Sonnele, hatte eine Af-
färe mit Paul Fröhlicher.
◼ Paul Fröhlicher: ge-
nannt Paule, Bademeis-
ter, etwa 30 Jahre, Frau-
enschwarm.
◼ Hermann Sonnele:
Großinvestor, Glatzkopf,
Smarter Typ in Designer-
klamotten, ca. 50.
◼ Vanessa: Paules neue
Freundin, schulterlanges,
dunkles Haar, Typ Provinz-
schönheitskönigin, ca. 25.
◼ Vera Neubauer: Jü-
nere Schwester des Op-
fers, ca. 30, unverhei-
ratet, aber zahlreiche
Affären, zuletzt mit Her-
mann Sonnele. Arbeite
im Rathaus.
◼ Erwin Wurmsieder:

Ehemaliger
Bademeis-
ter, ca. 55,
Offiziell aus
Altersgrün-
den entlas-
sen, vor al-
lem aber,

weil er gern dem Alko-
hol zuspricht. Arbeitet als
Gärtner bei Hermann Son-
nele.
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Leser schreiben für Leser.

Fortsetzungs
krimiSchwarzwald-

www.bo.de/dossiers/
schwarzwaldkrimi
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